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Öffentliches Auskunftsbegehren nach LIFG/LUIG/VIG
Ihr Antrag durch FragDenStaat.de vom 08.01.2018; Ihr Az.: 26005

Ihr Schreiben vom 12. Januar 2018

Sehr geehrter Herr Michel,

die weitere Bearbeitung der von Ihnen gestellten Anfragewirdabsehbareinenzusätz-
lichen  Arbeitsaufwand verursachen,  weshalbihr  Anliegen  keine „einfache  Anfrage“
i.S.  des  LIFG  BW  darstellt  undvon  einem  Erlass  der  Bearbeitungsgebühren mit  fol-
gender Begründung nicht abgesehen werden kann(Vgl. § 10 Abs. 1 und 3 LIFG):

Durch die  in ihrer  Anfrage  überFrag  den  Staat  vom  09.01.2018  (Az.:  26005) 
und  ihr Schreibenvom  12.01.2018  formulierten  Anforderungenentstehtu.a. 
der folgendezusätzlicheArbeitsaufwand:

- Anfertigung  einer  elektronisch  gesicherten  Abschrift  des Katastrophenein-
satzplanes für das Kernkraftwerk Neckarwestheim(Offenlegungsexemplar)
zur digitalen Übersendunginkl. Überlassungsvereinbarung,

- Anonymisierung  aller  weiteren  vorliegendenKatastropheneinsatzpläne, die
im  Falle  einer  Nuklearkatastrophe Anwendung  finden, durch  dieunteren 
Katastrophenschutzbehörden im Regierungsbezirk Stuttgartsowie
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- AktendurchsichtallerbetreffendenAktenseit 2011bezüglich der von ihnen 
angefragten Anträgezur Einsichtnahmenach LIFG/LUIG/VIG BW.

Die angebotene Möglichkeit der Einsichtnahme indas Offenlegungsexemplar unseres 
Katastropheneinsatzplanes  für  das  Kernkraftwerk  Neckarwestheim im  RP  Stuttgart, 
welche, im Gegensatz zu deno.g. erforderlichen Arbeitsschritten, keine kostenpflich-
tige individuelle Leistung nach §10 Abs. 1 LIFG BW darstellt, besteht weiterhin.Bitte 
kommen Sieggf.zwecks einer Terminabsprache auf mich zu.

Da Sie uns explizit darauf hingewiesen haben, dass Sie einer kostenpflichtigen Bear-
beitung  nicht  zustimmen, bitte  ich  Sie hiermit um  eine  Bestätigungsofernihr  Anlie-
gen, ggf. auch kostenpflichtig, weiterbearbeitet werden soll.

Mit freundlichen Grüßen

████████


